
Herzlich willkommen!
ICT-Informationsabend für Eltern und Erziehungsberechtige 
der 1. Klassen der Sekundarschule Arlesheim-Münchenstein





Themenschwerpunkte

Block 1

• Digitalisierungsstrategie Kanton & Sekundarschule Arlesheim-Münchenstein

• Digitale Mündigkeit. Was heisst das für uns an unserer Schule?

• Pädagogisches Konzept

Block 2

• Vorstellung Jugenddienst Polizei Basel-Landschaft

• Aktuelle Phänomene (Cybermobbing etc.)

• Strafrechtliche Aspekte im Bereich der digitalen Medien



Digitale Entwicklung 
in der Wirtschaft





Fit sein für die 
digitalisierte Welt



• Digitalisierung ist allgegenwärtig und entwickelt sich rasant

• Unsere Schüler:innen müssen auf die digitalisierte (Arbeits-)Welt vorbereitet 
werden resp. sein

Fit sein für die digitalisierte Zeit

Quelle: JAMES Studie 2022



Grafik: JAMES Studie 2022

Genutzte Handyfunktionen nach Altersgruppen



Bildschirmzeit

Empfehlungen:

• Mit älteren Kindern (ab 10 Jahren) kann ein wöchentliches Zeitkontingent 
vereinbart werden. Zum Beispiel eine Stunde pro Lebensjahr in der Woche in 
Form von Mediengutscheinen (Quelle: Pro Juventute).

• Für Jugendliche eignen sich bildschirmfreie Zeiten besser als festgelegte 
Medienzeiten. Treffen Sie gemeinsam klare Absprachen und achten Sie darauf, 
dass diese eingehalten werden. Die Konsequenzen für das Nicht-Einhalten 
müssen von vornherein bekannt sein. (Quelle: Jugend und Medien-
Informationsportal).



• Digitalisierung ist allgegenwärtig und entwickelt sich rasant

• Unsere Schüler:innen müssen auf die digitalisierte (Arbeits-)Welt vorbereitet 
werden resp. sein

• Bildungs-, Kultur- und Sportdirektion des Kantons schafft Rahmenbedingungen 
für die Vermittlung digitaler Kompetenz(en) an den Schulen

• Digitaler Lernbegleiter schafft gleiche Bedingungen für alle
• Lehrplan 21 (QR Code) 
• Krisentaugliche Infrastruktur 

Fit sein für die digitalisierte Zeit



«Wir schaffen umfassende 
Voraussetzungen, um 
unsere Schüler:innen und 
Lernenden in optimaler 
Weise auf die 
gesellschaftlichen und 
wirtschaftlichen 
Herausforderungen einer 
digitalisierten Zukunft 
vorzubereiten.» RR Monica Gschwind



Digitaler Wandel 
bedingt eine aktive 
Auseinandersetzung 
mit dem Digitalen



• Heutige Kinder und Jugendliche wachsen in einer digital veränderten Welt auf, 
anders als noch ihre Eltern und ihre Lehrpersonen. Dadurch ergeben sich auch 
neue Aufgaben für die Schule. 

• Die Auseinandersetzung mit dem Digitalen wird zur wichtigen Aufgabe im 
digitalen Wandel. Damit auch von der Schule!

• «Medienkompetenz gilt als Schlüsselqualifikation der Informationsgesellschaft.» 
Medienkompetenz im Schulalltag, Jugend und Medien 2017

Digitaler Wandel bedingt eine aktive 
Auseinandersetzung mit dem Digitalen



Balance halten zwischen den Extremen 

«Medienkompetenz gilt als 
Schlüsselqualifikation der 
Informationsgesellschaft.»

Medienkompetenz im Schulalltag,

Jugend und Medien 2017

«Digitale Medien machen süchtig. 
Sie schaden langfristig dem 

Körper und vor allem dem Geist. 
Wenn wir unsere Hirnarbeit 

auslagern, lässt das Gedächtnis 
nach. 

Bei Kindern und Jugendlichen 
wird durch Bildschirmmedien die 

Lernfähigkeit drastisch 
vermindert. Die Folgen sind Lese- 
und Aufmerksamkeitsstörungen, 

Ängste und Abstumpfung, 
Schlafstörungen und 

Depressionen.»

Manfred Spitzer, Klappentext: Digitale Demenz



З використанням програмного забезпечення для перекладу нам більше не
потрібно вчити мови? Чи потрібно?

При правильному використанні його можна розумно і цілеспрямовано
використовувати в повсякденному житті. Але чи можу я гарантувати, що воно
дійсно скаже те, що я хочу?

Потужні інструменти

Mit der Nutzung von Übersetzungssoftware müssen wir Sprachen nicht mehr
lernen? Oder doch?

Richtig angewendet, kann sie im Alltag sinnvoll und zielführend eingesetzt
werden. Aber kann ich garantieren, dass da wirklich steht, was ich möchte?

Mächtige Instrumente



https://chat.openai.com/


• Ablenkung im Unterricht
• Zahlreiche wissenschaftliche Studien belegen auch, dass «multitasking» mit 

digitalen Geräten wie Smartphones oder Notebooks zu Ablenkung, 
Konzentrationsabfall und verminderter Lernleistung führen.                              

 Sarah Genner 2016, «Risks and Rewards of the Anytime-Anywhere Internet»

• Cybermobbing und ähnliche Themen 

• Suchtgefahr 

• «Allzu viel ist ungesund» z.B. in Bezug auf Bildschirmzeit

Chancen und Risiken



«Jugend und Medien»
Bundestelle zur Förderung von Medienkompetenz

https://www.jugendundmedien.ch/


«Pro Juventute»

https://www.projuventute.ch/


Es ist Ziel und Aufgabe der Schule - nebst der Förderung von 
Anwenderkompetenzen – Jugendliche für einen verantwortungsbewussten 
Umgang mit digitalen Medien zu sensibilisieren.

Aktive Auseinandersetzung mit der digitalen Lebenswelt:

• Lehrplan Medien und Informatik

• Wie viel Nutzen ist sinnvoll?

• Schüler:innen nutzen digitale Medien auch privat, auch dort gilt es:
«Lernen, sich nicht (zu sehr) ablenken zu lassen, nicht (allzu) abhängig zu 
werden, nicht (allzu) viel von sich selber preiszugeben».

Fazit: «Das persönliche iPad hilft bei dieser Auseinandersetzung!»

Was bedeutet dies für Schüler:innen?



Digitale Mündigkeit



Das digitale Leitbild der SEK AM

• Die Schüler:innen der SEK AM werden über die drei Schuljahre an eine digitale 
Mündigkeit herangeführt.

• Die SEK AM gewährleistet einen ausgewogenen und zielgerichteten Einsatz 
von digitalen Lern- und Lehrmitteln.

• Eine gesunde Balance zwischen analogem und digitalem Lernen und Lehren 
ist ein dynamischer Prozess.

• Die folgenden Schwerpunkte regeln die digitalen Rahmenbedingungen und die 
gemeinsame Haltung der Lehrpersonen der SEK AM. Diese werden 
regelmässig auf ihre Gültigkeit und Aktualität überprüft.



GESUNDHEIT RECHERCHE PÄDAGOGIK RESSOURCEN RECHTE & 
PFLICHTEN

Teilschritt in Richtung digitaler Mündigkeit



Empfehlungen für Eltern von Jugendlichen ab 12 Jahren

• Gewähren Sie schrittweise mehr Eigenständigkeit.
• Achten Sie auf eine ausgewogene Freizeitgestaltung.
• Legen Sie Bildschirmzeiten gemeinsam fest.
• Achten Sie auf Ihre Vorbildrolle.
• Vorsicht mit privaten Daten und Onlinebekanntschaften.
• Beachten Sie den rechtmässigen Umgang mit Bildern.
• Sprechen Sie über Gewaltdarstellungen und Pornografie.
• Regeln zu respektvollem Umgang gelten auch online.
• Fördern Sie kritisches Denken.
• Beachten Sie die Altersfreigaben.
• Regen Sie einen positiven und kreativen Umgang mit Medien an.

Quelle: Website Jugend und Medien



Vertrauen ist gut, Kontrolle ist besser?

• Grundsätzlich dürfen Schüler:innen ihre iPads mit nach Hause nehmen 
und für schulische und private Zwecke nutzen. 

• Zuhause bestimmen jedoch Sie als Erziehungsberechtigte die Regeln für 
den Umgang und die Nutzung des Gerätes.

• Die iPads werden zentral vom Kanton verwaltet, dennoch können Sie als 
Erziehungsberechtigte das Gerät Ihres Kindes, falls Sie dies wünschen, 
auf technischem Weg kontrollieren und steuern.

• Diese Kontrolle ist allerdings nur ausserhalb der Schulzeit, an den 
Wochentagen ab 18.00 bis 07.00 und am Wochenende aktiv und 
möglich. 

• Anleitung auf Website -> Schüler:innen -> 1to1 (JAMF Parent)



Digitaler Lernbegleiter und 
Unterrichtsgestaltung



Wieviel digital ist gut? 



Wieviel digitaler Anteil im Unterricht? 

Digital Analog Digital Analog Digital Analog



Das Fach «Medien & Informatik»
Medien Informatik

• Leben in der Mediengesellschaft 
• Medien und Medienträger 

verstehen 
• Medien und Medienträger 

produzieren 
• Mit Medien kommunizieren und 

kooperieren 

• Datenstrukturen 
• Algorithmen 
• Informatiksysteme 

Kompetenzen
• Handhabung
• Recherche und Lernunterstützung
• Produktion und Präsentation



Das Fach «Medien & Informatik»

Was passiert im ersten Jahr? 
• Fit mit dem iPad
• Internet verstehen und nutzen
• Digitale Geräte
• Programmieren
• Medien verstehen und nutzen
• Daten



SAMR

IQES 
Kompetenzrad4K Modell

Pädagogische Konzepte



Das SAMR-Modell als Modell der digitalen Veränderung

Substitution

Augmentation

Modification

Redefinition
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SAMR Modelle nach Puentedura &  Institut für Qualitätsentwicklung an Schulen Schleswig-Holst

Substitution Augmentation

ModificationRedefinition

Aufgaben



IQES - Kompetenzrad

Bildquelle: IQES Online www.iqesonline.net

Stufe des Wissens und 
Könnens

Beschreibung

Lernprodukte und 
Schüler:innen-

Leistungen



4K-Modell (21st century skills)

Bildquelle: CCBYSA Nicole Steiner www.iqesonline.net

• Kommunikation

• Kreativität

• Kritisches Denken

• Kollaboration



An konkreten Beispielen …



Machen Sie sich selbst ein Bild…

Abendschule an der Sekundarschule Arlesheim-Münchenstein

Donnerstag, 28. September 2023 // 17.00 bis 19.00 Uhr 



Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit!
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